. 48. Ea | Dienftag, den 


Ge 


Kodakeyai Expedyera przy ulicy Konstantyuowskie] pod 
Ar. 327 — A bonament W od zi: vocznie Rsr. 3, potroczuie 
isr. 1 kon 50, kwartalnie kop, 75. Ja stacyach poczt: rocz- 

wie ra, 5, póttocz: rs. 2 k. 50. kwart. rs. 1 k. 25. 


re 
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Poliemajster miasta Pod zi. 

Od osoby podejrzanej odebrang została chustka biała 
do nosa z literami R. A. jak również- woreczek i 50 kopie- 
jek pieniędzmi, które to za udowoduieniem własności, ode- 
brać można w mej Kancelrarjı.* 

e Eodzi dnia 18 (25) kwietnia 1867 roku. 
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— ÜbonnementinHodz: jährlich 3 Rbl., halbjährl. 1 Rub. 
50 Kop., vierteljäh. 75 Kop. — Auf allen Poſtämtern: jährl. 5 bl. 


Der Polizeimeiſter der Stad 
Einer verdächtigen Perſon iſt ein weißes, mit den Buchſtaben 
R. A. bezeichnetes Schnupftuch ſowie ein Geldbeutel mit 50 Kop. 
Geld abgenommen worden, welche gegen Beweis des Eigeuthums⸗ 
rechtes in meiner Kanzlei abgeholt werden können. 
Lodz, den 13. (25.) April. 1868. 


baang, pont Bypmeücrepr. 


Prezydent. miasta Łodzi. 
Z powodu zbliżających się świąt zesłania Ducha Sw. 
w którym to czasie odbywa się doroczna uroczystość tutej- 
szego Towarzystwa Strzelców Tarezowych zawiadamiam pp. 
Obywateli, którzy w roku biezgeym zamierzajg w parku 
miejsk im jako też i na placu przed takowym urządzić bu- 
feta ze. sprzedarza, trunków krajowych, iz w myśl obecnie 
istniejących ‘przepisów o dochodach z akcyzy nie wolno jest 
otwierać tychże bufetöw- bez poprzedniego wykupienia pa- 
tentów na szynki tymczasowe (BpeMmŠHHMIA BEICTOBEN) i że 
niestosujgey sie do niniejszego ostrzezenia ulegną karom 
pienieznym. . ENEE 
Patenta na tymezasowe szynki wykupywane być ma- 
ja w kañcellarji Nadzorey Dochodów z Akcyzy przy ulicy 
Sredniej. ~ . Łódż dnia 17 (29) marca 1868 r. 


l Magistrat miasta Kodzi. ` 

N Todaje do wiadomości, Ze w miescie Łodzi w Nynku 
Nowego Miasta w- dniu 19 kwietnia (1 maja) r. b. tọ jest 

w piątek od godziny 10 zrana odbywać ste bedzie licytacja 

va sprzedaż, za gotowe zaraz pienigdze więcej dajacemu, 

meble palisandrowe, lustra, zegar stołowy. i t, p. przedmio- 

ta na rzecz zalegtosci podatków i składek kasie EKOnomicz- 


nej miasta Łodzi: w Łodzi, dnia 11 (23) kwietnia 1868 r. 


Ipesnnenr 9. 


Upesnaeure 9. IIonencv. 


Der Präfident der Stadt od. 


Auf. Beranlaffung der herannahenden Pfingſt⸗Feiertage, wo 
das übliche jährliche Feſt der hieſigen Schützen⸗Geſellſchaft Datt, 
findet, benachrichtige ich diejenigen hieſigen Bürger, welche im 
ſtädtiſchen Parke oder auf dem Platze vor demſelben Buffets zum 
Verkaufe inländiſcher Getränke errichten wollen, daß es nach den 
beſtehenden Vorſchriften über die Acciſe⸗Einkünfte vicht erlaubt 
iſt, ohne vorberige Einlöͤfung von Patenten für zeitweilige Ehen- 
ren, ſolche Buffets zu eröffnen, und daß Diejeniger einer Geld⸗ 
ſtrafe verfallen, welche hiergegen handeln. 


Die Patente für einſtweilige Schenken müſſen beim Aceife⸗ 
Aufſeher, an der Srednia⸗Straße, gelöſt werden. f 


Letz, den 17. (29.) März 1868. 


t 


Der Magiftratder Stadt Eod = 
Bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß in der Stadt Lodz, auf 
dem Ringe der Neuſtadt, am Freitag den 19. April (1. Mai) d. 
J., von 10 Uhr Morgens an Möbel, Spiegel, eine Tiſchuhr 
und dgl. Gegenſtände wegen rückſtändiger, der Okonomie⸗ Kaffe ` 
der Stadt Eod⸗ zu kommender Abgaben und Steuern vermittelſt 
Licitation meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 

Fod, den 11. (23.) April 1868. i 


Honencꝶ. ; 


Cekperapb: Ep hub. 


e Magistrat miasta Kodai 

Podaje do wiadomości, że na budowg Lazaretu i Fa- 
żni przy więzieniu Petrokowskim, odbywać sig będzie w bió- 
` rze Rządu. Gubernjalnego Petrokowskiego -w dniu 6 (18) 
maja r. b. o godzinie 12 w południe przez opieczętowane 
“deklaracje licytacja in minus od summy rsr. 1532 kop: 30. 


- Kazdy majgcy zamiar przystąpić do lióytacji winien ` 


złożyć deklarację swoją pod adresem Rządu Gubernjalnego 
zuadpisem na kopercie na jaki cel takowa jest podang ado- 
 boczeniem kwitu kasowego na'ztozone vadjum rsr 152. 
Szezegötowe warunki tej entrepryzy przejrzane być 
moga u budowniczego w Rządzie Gubernjalnym kazdodziennie 
wyjąwszy dni Swigteezuych- ` E a N 


Bauinſpektor in der Gu 
der Feſttage, eingehen werden. o G 


Der Magiſtrat der Stadt KobZ. 

Bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß wegen Erbaung eines La⸗ 
arethes und eines Schwitzbades beim Petrokower Gefängniſſe, im 

ureau der Petrokower Gubernial⸗Regierung am 6. (18.) Mai 
d. J. um 12 Uhr Mittags, eine Lieitation von der Summe 1532 
Rub. 30 Kop. ia minus, vermittelſt verſiegelter. Deklarationen 
ſtattfinden wird. E Ke E 

Ein jeder Licitant hat eine an die Gubernial⸗Regierung adreſ⸗ 
ſirte Deklaration einzureichen, auf derſelben den Zweck, zu wel- 
chem fie eingegeben wird, anzugeben und eine Kaſſenquittung über 


ein Vadium von 152 Rub. beizufügen. 


Die ſpeciellen b h dieſes Unternehmens können beim 
ernial⸗Regierung täglich, mit Ausnahme 


Deklaracje pisane być winny czytelnie i bez żadnych 
poprawek lub skroban, na papierze stemplowym ceny kop. 
30 podług wzoru pomzej domieszczonego. 

w Łodzi dnia 13 (25) kwietnia 1867 r, 


Die Deklarationen müſſen leſerlich, ohne alle Verbeſſerungen 
oder Radierungen auf DEE für 30 Kopeken, nach dem 
unten beigefügten Muſter geſchrieben ſein. 

Lodz, den 13. (25.) April 1868. 


Ilpesuzeure D. IIoneneb. 


za Cerperapa Topekih. 


Wa ór do dek la ra c ji 


Wskutek ogłoszenia Rządu Gubernjalnego ‚Petrokowskieg 2 d. 10 (22) kwietn ` ib. składam r 20. dekla 
podjęcia sig budowy Lazaretu i Bani przy wigzienin Petrokowskim za sumg rs. (wyraźnie liczbami i literami po. ile). 
Dowód na złożone vadjum vsr, 152 składam, które w razie nieutrzymania sig przy licytacji sam odbiorę, . 


licytacyjne odezytalem i w dowód tego podpisu e się. 
Pisałem w N. dnia N, miesigca N. roku 1868. 


E Politiſche Nundſchan. 


Warſchau, 25. April. In Paris iſt die Epoche der beun⸗ 
ruhigenden Gerüchte noch nicht beendet und wahrſcheinlich aus dem 
Grunde, weil wie eszſcheint, noch kein wichtigeres Ereigniß die 
ans Aufmerkſamkeit auf einen anderen Puukt gelenkt hat; 
der „Abend⸗Moniteur“ ſchreibt die kriegeriſchen Gerüchte Börſen⸗ 
Spekulationen zu und behauptet, daß die franzöſiſche Regierung 
nichts unterläßt, was das Vertrauen in den Frieden beſtärken könnte. 
Augenſcheinlich werden jedoch die Befürchtungen nicht geringer, 
denn „Patrie“ hat es für nöthig. befunden, ihre friedlichen Ver⸗ 
ſicherungen zu wiederholen und Verſicherungen über die freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Frankreich und Preußen zu ge- 
ben, wobei ſie ſich auf die Behauptungen der Berliner Zeitungen, 
als: „Nordd. Allg. Ztg.“ und „N. Pr. Ztg.“ beruft. 

In Wien zerbricht man ſich, nachdem es ſich herausgeſtellt 
hat, daß die neue Steuer vom Vermögen unmöglich einzuführen 
geht, den Kovf darüber, eine neue Steuer zu erfinden, welche zur 
Deckung des Deficits dienen könnte, ohne daß man die Zinſen von 
der Staatsſchuld zu erniedrigen brauchte, was einfach eine Erklä⸗ 
rung des Staats⸗Bankerottes wäre. Indeß zu dieſem Zwecke der 
Klub der Linken verſchiedene Pläne beſpricht, fängt in. den Krei- 
jen des Abgeordnetenhauſes an der Gedanke aufzutauchen, daß 
man eine Perſonal⸗Klaſſen⸗Steuer einführen ſollte. Man kaun 
annehmen, daß diefes Projekt eine ebenſolche Aufnahme finden 
wird, als fie das Projekt der Vermögensſtener gefunden hat. 

In der italieniſchen Abgeordneteun⸗Kammer war das Projekt 
einer Anderung in der Konſtitution eingereicht und zwar in dem 
Sinne, daß das Wahlrecht erleichtert. und die Wahl⸗Berechtigung 
erſchwert werden ſollte. Durch ein ſonderbares Zuſammentreffen 
der Umſtände trug einer der Mitglieder der Linken, Herr Manchi 
hauptſächlich zur Zurücknahme dieſes Vorſchlages durch feine Rede 
bei, in welcher er bewies, daß Italien ein zu junges. Reich iſt, 
als daß es ſich den Gefahren ausſetzen könnte, welche ans öfteren 
Anderungen in der Konſtitution und einer Erweiterung des Wahl⸗ 
rechtes folgen müſſen. l EEN £ = 
„„Die Nationalparthei in Dänemark deren Organ „Dagbladet“ 
ift, rechnet immer noch ‚darauf, daß Dänemark im Falle europäi⸗ 
er Fee e na Schleswig wieder bekommen könnte und des⸗ 
halb bemüht ſie ſich aus allen Kräften, die Unterhandlungen mit 
Preußen zu verhindern. Obgleich die Hoffnungen diefer Parthei 
nur leer und tänſchend find, 0 wäre dennoch für den europäiſchen 


Frieden die Losung dieſe. Frage höchſt erwüuſcht, welche der ver- 


ſtorbene Lord Palmerſton ein muthmaßliches Jündhölzehen nannte. 
Die von der Waſhingtoner Deputirtenkammer beſchloſſene 


Naturaliſations⸗Bill, wird von den Zeitungen aller Länder, als 


dem Völkerrecht entgegeuſtehend, verdammf. Wie es ſcheint, iſt 


diefed Geſetz deshalb angenommen worden, um die europäiſchen 


een a len zum Abſchluß einer ſolchen Naturaliſations⸗Konven⸗ 

tion mit den Vereinigten Staaten zu zwingen, wie ſie mit Preu⸗ 
ßen gefchlöffen worden iſe. Oz. War.) 
Kaum hatte die franzöſiſche „Epoque“ vom 21. d. Mts. 


Morgens über eine länge Bekathung des Markgrafen Mouſtier mit 


dem preußiſchen Geſandten, Grafen Goltz und dem öſterreichiſchen 
„Geſaudten, Fürſten Mekternich, berichtek als auch gleich eine ges 
wiſſe Unruhe an der Börſe fühlbar wurde. Die regierunglichen 
„Agenten ſchrieben diefelbe der Nachricht über die plötzliche Erkran⸗ 


kung des Herrn Rarvaez zuz dieſe Ausflucht hatte. jedoch keinen 


Erfolg und die Regierung war genöthigt an demſelben Tage im 
halbamtlichen „Abend⸗Moniteur“ einen höchſt energiſchen Artikel 

zu veröffentlichen, in welchem He ſich auf den gefunden Verſtand 
der Nation beruft gegen die Allarmiſten, welche nur wegen ihrer 
Börſen⸗Spekulatfonen krigeriſche Gerüchte verbreiten. Dieſer Ar- 


tikel ſagt: „Die franzöſiſche en giebt ſich alle mögliche 


WI ` 1. * 


la r. b. skladam niniejszą, deklarację l 


warunki 


PER EAN AR 
19% % . 


tu wypisać wyraźnie imię. i nazwisko oraz miejsce zamiészkania. 


Mühe, den allgemeinen Frieden zu befeftigen; die anderen Kabi- 
netter begreifen ebenfalls, daß es ihre Pflicht iſt, darauf hinzu⸗ 
wirken, daß die Würde erhalten bleibt welche die Ideen des Rech⸗ 
tes und der Mäßigung erheiſchen.“ Ob dieſer Artikel den beab⸗ 
ſichtigten Zweck erreichen wird, ift ſchwer zu errathen; nur fo viel 
iſt gewiß, daß er nicht der erſte iſt, alſo auch nicht der letzte 
ſein wird. l S 
Die Wiener halbamtlichen Zeitungen glauben weniger an die 

Möglichkeit der Erhaltung, des Friedens; die Börſe iſt aufgeregter, 
als die Pariſer. Die „Oſter. Korreſp.“ berichtet über viele An⸗ 
derungen im Miniſterium. — Auf der am 22. d. Mts. ſtattge⸗ 
habten Sitzung des ungariſchen Parlamentes ſprach der Präſident, 
auf Veranlaſſung der Geburt der Erzherzoginn in überwiegend 
legitimiſtiſchem Charakter. Seine Rede wurde mit großem Enthus 
ſiasmus aufgenommen. Peſth und Ofen waren brillant illuminirtz 
viel Leute auf den Straßen. l Zeg 

Nach Berichten aus London wurden am 21. d. Mts. Abends 
in der Nähe des Buckingham⸗Palais zwei der Brandſtiftung ver⸗ 
dächtige Feniens verhaftet, welche eine „griechiſch Feuer“ ge⸗ 
nannte Maſſe in ziemlich bedeutender Menge bei ſich hatten. — 
Am 23. d. Ms. fand ein rieſenmäßiges Meeting hinſichtlich der 
Staatskirche in Irland Hait, bei welchem 8,000 Perſonen zugegen 
waren; auf demſelben präſidirte John Bright; man 11 5 ihn mit 
Applaus an und ſprach ſich für die Vorlage Glandſtones aus. 

Aus Turin berichtet man, daß auf dem Ehekontrakt des Prin⸗ 

zen Humbert als Zengen ſich die Geſandten von Frankreich, Sach⸗ 
ſen und Preußen unterſchrieben haben. Am 22. d. Mts. Mor⸗ 
gens fand im Ballfaale des königlichen Palais, in Gegenwort des 
Hofes, der Miniſter, Deputirten u. ſ. w. die Civilehe des Prin⸗ 
zen Humbert mit der Prinzeſſin Margarethe ſtatt. Gleich hier— 
auf begaben ſich in feierlichem Zuge Alle in die feſtlich geſchmück⸗ 
te Kathedralkirche, wo in Gegenwort des diplomatiſchen Corps 
nach dem Abſingen der Meſſe der Erzbiſchoff von Turin, di Nez 
tro, das Ehepaar mit dem Seegen der Kirche vereinigte. Die 
Rückkehr der Neuvermählten war ein ununterbrochener Zug frens 
diger Demonſtrationen der Armee, der Nationalgarde und des 
Volkes. In der Stadt herrſcht ein außergewöhnliches Leben. Nén- 
gierige Ausländer find in großer Menge vorhanden. Man ſagt, 
daß Prinz Napbleon die Feſtlichkeiten in Florenz nicht beſuchen 
wird. ua A l (Kur. Warſch.) ; 
Berlin, 27 April. Die Nachricht des „Mem. Diplom.“ 
daß Hr. Bismarck an die württembergiſche Regierung eine Note 
wegen der auti⸗preußiſchen Agitationen in dieſem Lande abgeſen⸗ 
det haben ſoll, entbehrt jeden Grundes. SSC 

Die ſüddeutſchen Staaten haben ſich bereitwillig erklärt, das 
auf dem Bundesrathe vorgelegte neue Maß und Gewichts⸗Sy⸗ 
ſtem anzunehmen. Wenn dieſes Syſtem vom Rathe und Par⸗ 
lamente beſtätigt ſein wird, werden die Staaten dasſelbe ihren 
Landtagen in ſolcher Form vorlegen, daß dasſelbe gleichzeitig in 
den jüddeutſchen und norddeutſchen Staaten mit dem Uſten Janu⸗ 
ar 18 eingeführt werden könnte. (0. W.) 

n ou Berlin, 21 April. Waßhrſcheinlich werden in Kurzem 
zahlreiche Urlaubs ertheilt werden. (D. W.) 
„Wien. Die bedeutendſten Mitglieder des cisleitheſchen, 
Kabinettes mit dem Reichskanzler, Baron Beuſt, haben ie) zit 
dem öſterreichiſchen Kaiſer nach Peſth begeben, wo fie mit dem 
ungariſchen Miniſterium ſich, über die neue Armee⸗Organiſa⸗ 
tion verſtändigen wollen. Nach den Wiener Zeitungen ſind die 
Bedingungen für den Militärdienſt folgende: Ein jeder öſterrei⸗ 
chiſche Unterthan von zwanzig Jahren gehört zum Militärdienſte 
durch vierzehn Jahre, und zwar, fünf Jahre zum aktiven Diens 
fte, fünf Jahre zur Reſerve und vier Jahre zur Landwehr. Im 
Falle eines Augriffes auf. das Reich, ſollen alle Männer von, 


achtzehn bis zu vierzig Jahren einen Landſturm bilden und zu 
Kriegsdienſten verpflichtet ſein. ` . B. 
Prag, 28 April. Ein Meeting der Czechen in Rudnize 


wird mit großem Eifer vorbereitet. Agenten tragen von einem 


Dorfe zum anderen die Aufforderung zu dieſer Verſammlung. 
Paris. „La Patrie” vom 23 d. Mts, ſchreibt: „Wir bo, 


kriegeriſche Gerüchte getrübte Stand der Dinge ift. Wir be- 
ſchrieben den Charakter der Rüſtungen Frankreichs und wider⸗ 
ſprachen den vermeintlichen Vorſchlägen einer Abrüſtung welche 
zwiſchen Paris und Berlin gewechſelt ſein ſollten. Heute ſieht 
es die ganze unabhängige Preſſe ein, daß dieſe Gerüchte, welche 
einige Zeit Glauben fanden, übertrieben oder falſch waren. Nicht 
nur ſind die unabhängigen franzöſiſchen Zeitungen mit uns 
unverſtanden, ſondern auch die glaubwürdigſten, deutſchen Blät⸗ 
ter geſtehen, daß die Beziehungen zwiſchen Frankreich und Preu⸗ 
ßen einem möglichen Konflikte fehr fern ſind. Die heutige 
„Union“ ſagt, daß die fränzöſiſche und die dentſche Preſſe darin 
übereinſtimmen, daß der Friede erhalten bleiben wird. „Union“ 
hat Recht, ſie würde gut thun, wenn ſie ſich den Bemühungen 
„La Patrie” um die Wiederherſtellung des allgemeinen Zutrau⸗ 
ens, welches nicht länger mehr durch Maneouver der Partheien 
betrogen werden ſollte, anſchließen möchte. (D. W.) 


ben zuerſt nachgewieſen, wie der wirkliche, augenblicklich durch 
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| OBWIESZCZENIE. 
Rejent Kancelarji w Zgierzu. i 
`. Wiadomo czyui, iz w skutek żądania sukcessoröw po 
Aleksandrze Ostrowskim . pozostałych w dniu 23 kwietnia 
(5 maja) r, b. i dai nastepnych poczynając od godziny 10 
zrana, na gruncie wsi Jàsionka o wiorst dwie 28 miastem 
Parzęczewem wW pow. Zeczyckim, sprzedawane będą przez 
publiczną licytację przed podpisanym Rejentem ruchomości, 
mianowicie: garderoba, bielizna, pościel, sprzęta domowe, 
kuchenne i tym podobne ruchomości, a to zaraz za gotowe 
pieniądze płacić się winne. i 
‚w Zgierzu dnia 6 (18) kwietnia 1868 r. 
, Wojciech Halaczkiewiez. 
Obvieszezenie. 

- Czynię wiadomo, iz prawnie w egzekucji sądowej zaje- 
te ruchomości, jako to: meble machoniowe, jesionowe, lustra, 
miedż, mosiądz i t, p. oraz chustki wełniane sztuk 25 w. d. 
19 kwietnia (1 maja) r. b., zaś salopę sukienng elkami pod- 
bita i takiż kołnierz w dobrvm stanie w d. 30 kwietnia (12 
maja) r. b, wszystko o godzinie 11 zrana w Rynku publi- 
czuym Nowego Miasta w mieście Łodzi przez public zug li- 
cytację sprzedam. Ber 

"ve Kodzi, dnia 15 (27) kwietnia 1868 r. 
Władysław Chelminski, Komornik Sądowy. 


Dr. Gustaw Altenberger, | 


"Lekarz Powiatu Zodzinskiego, Mieszka- tymczasowo 
w Hotelu Engla pod Nr. 16. ; 
- ‚Chorych przyjmuje u siebie między 8—9 rano i mię- 
dzy 2--4 po południu. BS 
E Do Apteki mej W rynku Starego Miasta 
 hadszedt transport swiezych Wod mineralnych, 
naturalnych i sztucznych, jak również Ekstrakt 
mięsny Liebiega, i pokarm w proszku dla dzieci Liebiega, 
oczem mañ, honor W.W. Panda Doktorów ı Szanowna Pu- 
blicznośé zawiadomie.. . 3 
Zödz, dnia 11 (23) kwietnia 1868 r. R 
E. Ludwig 


Magister Farmacji. 


H 


Wyprzedaz 0 


Mam bonor oznajmić iz 2 powodu wyjazdu za granicę, 


wyprzedajg. obuwie mezkie po cenach najprzystępniejszych . 
i przyjmuję- obstalunki jeszcze tylko do Sw. Jana, które - 


najsumienniej wykonywać bie, 


J. Bańkowski. 


buwia! 


` ren Erkärungen ertheilt werden. 


Vermiſchtes. 


[Eine neue Erfindung.] Dieſer Zeit iſt wieder ein 
neues Mittel erfunden worden, die fo viel geſuchten und höchſt 
nützlichen Rieſen des Meeres, die Wallfiſche, zu vertilgen. Der 
Erfinder dieſes Mittels iſt Hr. Thiercelin und des Mittel ſelbſt ſind 
Ladungen aus Strichnin und Kurara, welche nicht mehr als 30 
Grammen wiegen. (Tauſend Grammen find ein Kilogramm oder 


2 ½ Pfund.) Eine einzige ſolche Ladung ift zum Tödten oder 


vielmehr Vergiften eines Wallfiſches nöthig, welcher ſogar bis an⸗ 
derthalb tauſend Zentner wiegen kann. Dieſe Ladungen werden 
in den amerikaniſchen Bomben ähnlichen Geſchoſſen angebracht, 
welche wie Kugeln in das Innere der Wallfiſche eindringen, dort 
platzen und das Gift hinterlaſſen, welches in nicht st als 4 
bis 8 Minuten den Tod des Thieres herbeiführt. Verſuche, wel⸗ 
che zu dieſem Zwecke auf zwei Seifen nach Newfoundland unter⸗ 
nommen wurden haben die allergünſtigſten Reſultate geliefert. 
Hieraus ſchließt man auch, daß der Thran, Wallrath, Ambra und 
Fiſchbein bedeutend billiger werden müſſen. — Aber wie wird es 
dann ſein, wenn die Wallfiſche fehlen werden, da man ſie in ſo leich⸗ 
ter Weiſe mit einem Feuergewehr und ohne ſich ſelbſt der geringe 
ſten Gefahr auszuſetzen, vertilgen kann? (Kur. Codz.) 


Inſerate. 


Vekanntmachung. 

Der Notar der Kanzlei in Zgierz a 
macht bekannt, daß auf Verlangen der nach Alexander Oſtrowſkt 
hinterbliebenen Erben, am 23. April (5. Mai) d. J. und die 
darauf folgenden Tage, von zehn Uhr Morgens an auf dem Dor⸗ 
fe Jaſionka, zwei Werft hinter der Stadt Parzeczew im Eeczycer 
Kreiſe vor dem unterzeichneten Notare verſchiedene Mobillarien als: 
Kleider, Wäſche, Betten, Haus- und Küchengeräthſchaften und ber, ` 
gleichen Gegenſtäude vermittelſt Lieitation gegen gleich baare Zah: 
lung verkauft werden. . 

April 1868. 


Zgierz, den 6 (18.) 
Wojciech Halaczkiewiez. 
Der Fodzer Kreisphyſikus, E DEE . 
Dr. Gustav Altenberger, 
wohnt einſtweilen im Hotel des Herrn Engel unter Nr. 16, allwo 
er ärztliche Hülfe zwiſchen 8—9 Uhr früh und zwiſchen 2—4 

Uhr Nachmittags ertheilt. ` . i l 
Meine Apotheke am Ringe der Altſtadt emping einen Tranſ⸗ 
port friſcher, natürlicher und künſtlicher Mineralwäſſer ſowie 
Liebig's Fleiſch Extrakt und Liebig's Nahrungs⸗ 
mittel für Kinder in Pulverform, was ich den Herren Aerz⸗ 

ten und dem geehrten Publikum ergebenſt anzeige. — 
Lodz, den 11. (23.) April 1868. l 

' E. Ludwig, 


— b Warſchan er ay 


N SS 2 o P 
Damen-Schneider, 

Den hochverehrten Damen der Stadt Bop? und Umgegend 
erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich ſoeben aus War⸗ 
ſchau hier augekommen bin und im Hauſe des Herrn Bechtold, 
Petrokower⸗Straße Nr. 256 (einſtweilen beim Schneidermeiſter 
Maczkowſkt) wohne, wo ich alle Beſtellungen auf Damenſchuneider⸗ 
Arbeiten aunehme. K 

Geübte Nähteriunen finden Beſchäftigung. 

— Konstantin Stanislawski.“ 

Schneidemühlen = Sack, als: Balken, Bohlen, 
Bretter, Latten, Brettchen zu Manufaktur Waaren, 
Dauben zu Zuckerfäſfern werden zu feſten Preiſen verkauft, ſo⸗ 
wie Beſtellungen auf Balken, Kreuzholz und dgl. Bauholz 
nach den vom Beſteller angegebenen Maßen werden angenommen 
in der Stadt Foz Nr. 449, wo auch auf Verlangen die näher 


DEI Israel Kantrowiez. ` 
Petrokower⸗Staße Nr. 746 iſt eine Ober⸗Stuben mit Mobis 
lien an ruhige Leute, zu vermiethe undAgleid zu beziehen. 


* 


Zatotona w mieście (ulejszem, przy Nlieweh Petrokow 


skiej i Pustej pod Nr. 576 


- nowa Fabryka 
2 D vw ID ITL 


podejmuje sig wszelkich urządzeń podlug najnowszej kon- 
strukeji: w fabrykach cukra, gorzelniach, dystylarniach 
i browarach; oprócz tego wyrabia: 


Sikawki do ognia i ogrodów, niemntej Pompy wezel- 


kiego rodzaju, stowem wszystkie do kategorji tej należące 
artykuły; tudziez w tutejszym kraju dotąd nie wyrabiane 
Kotly cyng platerowane dla farbiarzy i Wanny do kg- 
pieli z urządzeniem do ich ogrzewania w pokoju. 

Drog cenach umiarkowanych i rychłej uskudze, 
cza alle za duktadag i trwalg robotę. 


Nowo przybyły 


Kraulae Damski 


r 
e Warszawy. 
Mam zaszezyt donieść W. W. Paniom miasta Eodzi i okolic, 
iz obratem sobie mieszkanie w domu, W. Bechtolda Nr. 256 
ulica Petrokowska (fymezasowo u krawca Maczkowskiego), 
gdzie. przyjmować będę wszelkie obstalunki krawiectwa dam- 
skiego, ` 
Potrz zebne sy także uzdatnione PANNY do szycia. 
Konstanty Stanislawski. 


— W miescie Łodzi wyroby tartakowe 2 Diutowa, 
to jest bale, tareice, deski, Taty, towarne deseczki 
do zawijania wyrobów, klepki na fasy cukrowe i wszelkie 
obstalunki belek, krzyzaköw i t. p. budulce podług rozmia- 
rów żądającego, można dostać w składzie pod Nr. 449 a to 
po Statych cenach, za zgłoszeniem się każdy puinformowa- 
ny będzie. 


Jurael Kantrowiez. 


Test do wynajęcia od Sw. Jana F. b. mieszkanie w Ryn- 
ku Nowego Miasta w domu p. Neufeld tu wm, Lodai, skta- 
dające sig ze Sklepu frontowego, trzech pokoi, piwnicy 
i dewalni, bliższą wiadomość powziąść można w handlu win 
J, Zwolinskiego 1 Sp. 


Od 1 maja jest do wynajęcia -mieszkanie Kawalerskie, 
składające sie z pokoju obszernego frontowego i „przedpo- ` 


koju; przy ulicy Zawadzkiej Nr. 444. 

5 W domu frontowym przy Nowym Rynku 
Nr. 6 jest do wynajęcia od sw. Jana r. b. 
kad całe pierwsze piętro, calkowicie lub też cze- 
Blizsza wiadomość u właściciela. 


sciowo. 


Chlopiec porzadnych rodziców, z odpowiedniem 


wyksztalceniem szkolnem, möwigcy po polsku i po 
niemierku i mający che do EE moe sie 
zgłosić sie w handlu 


Karola W. Gehlig. 


Gustaw Edward Szwertner z Saxonji, 2gübif bilet na 
wolny pobyt w m. Kodzi. 
oddać do'Kancelarji. Naczelnika Strazy Ziemskiej m. Hodzi. 


-Franciszek Gintzel 2 gmiuy Kliszezew zgubił. paszport. 


Kaskawy znalazca raczy takowy. oddać do Kancelarji Wójta 


gminy Kliszczew.“ 
Edward Peiser zgubit paszport i 111 legityma- 
eyjng. Yıaskawy znalazca raczy takowe oddać do Kapcela- 
rji. Naczelnika Straży Ziemskiej m: Łodzi. 

Paszport Salomona Szampanier zagubiony został, Éa- 
skawy znalazca raczy takowy oddać do Kancelarji Naczelni- 
ka ka Straży Ziemskiej m. FEodzi. . 


Leuarark noanangerr: Hayanuurs Moxmucraro Tra, Maiopz III u a H. 


pore- 


Easkawy znalazca raczy takowy 


„Vie in u hieffget Stadi, an der Petrokower und Puſta⸗ Straße 
Nr. 576 neu eingerichtete 


Kupfer- und Metall-Waaren Fabrik 


Theodor Remus, 


übernimmt f ſämmtliche Einrichtungen nach neueſter Conſtruction, 
in Zuckerfabriken, Brennereien, Deſtillations-Anlagen 119 Hiau 
ereien. Außerdem empfiehlt diefelbe: l 
Feuer⸗ und Gartenſpritzen nebſt Pumpwerken i 
aller Art, überhaupt alle in dieſem Fach vorkommende Artikel wien, 
auch die bisher hier im Lande noch nicht verfertigten ſogenannten 


Plattirten Zinkkeſſel für Färbereien und im Zimmer heiße. 


bare Badewannen. Bei billigen Preiſen und prompter Be⸗ 
on wird zugleich für gediegene und dauerhafte Arbeit it garantitt. 


Die Jormſtecherei 


des E. Hausmann, 
Nawrot⸗ Straße Nr. 1306. ) 
empfiehlt fich zur Anfertigung von Druck⸗Formen aller Arten. 


Ein Knabe rechtlicher Eltern mit den nöthigen 
Schulkenntnissen versehen, der womöglich dentsch 
und polnisch spricht und Lust hat die Handlung zu 
erlernen, kann sich melden bei 


Carl W. W. Gehlig. 


Selfacter⸗Andreher ı und g gute . Char. 
Weiferinnen finden in meiner Baumwoll⸗ 
Spinnerei bei gutem Lohne dauernde 


Beſchäftigung. 


Benjamin Krusche. 


In duer hieſigen Spinnerei wird ehr Eplindermacher l 
und Bleichermeiſter geſucht. taberen unter Nr. 332 in der 
3 zu erfragen. 
fis Im Vorderhauſe am N am Nelten Nu Ringe Nr. 6 tt die 
Se ganze obere Etage im Ganzen oder auch getheilt, pal- 
digt a zu vermiethen, und von Johanni zu beziehen. Das Nähere 
beim Eigenthümer. l 

m Am neuen Ringe, im Haufe des Herrn Nellfeld, 
8 iſt eine Wohnung, beftehend aus einem Laden, drei 
Zimmern, Keller, und Holzſtall von Johanni d. J. ab zu ver⸗ 
miethen. Näheres in der g J. Zwolinski & 
Comp. 

Vom 1. Mat iſt eine Jeränmige Vorderſtube nebſt Kabine für 
einen einzelnen Herrn in der Zawadzka⸗Straße Nr. 444 zu ver⸗ 
miethen. Näheres beim Eigenthümer. 

Guſtav Eduard Schwertner aus Sachfen, hat ſelne Aufenk⸗ 
halts⸗Karte verloren. Der gütige Finder wolle Mee auf dem 

hiefigen Polizeiamte abgeben. 

Franz Gintzel hat feinen vom Wojte der Bede Kliſzezew 
ausgeſte ten Paß verloren. Der gütige Finder wolle denſelben 
in der Kanzelei des genannten Woſtes abgeben. ` 

Der Paß und das Legitimationsbüchlein des Eduard Peiſer, 
ſind verloren worden. Der Finder wolle N auf dem hie⸗ 


„ſigen Polizeiamte abgeben. 
19 8 9 


Theater im Paradies. , 
Donnerſtag, den 18. (30) A m 1868 
Zum dg Male: . 


Füchſe or Füchſe. 


Original⸗ sul tel in 4 Aufzügen von C. A. N 
Anfang 8 Uhr Abends. 


„ Gedruckt bei 3 Peterſilge. 


